
Axpo BP und Foxconn am Pranger
Am Rande des World Economic Forums werden wieder die Public Eye Awards für «übelste
Unternehmen» vergeben Nominiert sind auch Firmen die Tod und Zerstörung gebracht haben

VIERA MALACH INFOSOD
Diese Woche läuft die Online Ab

stimmung auf wwwpubliceye ch
Eine Jury der Nichtregierungs
organisationen NGO Erklärung
von Bern EvB und Greenpeace
hat für die Preisvergabe am 28 Ja
nuar aus gut 30 Nominationen die
sechs «übelsten Unternehmen»

ausgewählt Der britische Ülkon
zemBP dessenÖlpest imGolfvon
Mexiko elf Menschen und zahl

lose Tiere das Leben kostete sowie

das Meer undweite Küstenstriche

verseuchte erhielt am ersten Ab
stimmungstag die meisten Nega
tivstimmen

Die Axpo und dasrussischeUran
Mit den zweitmeisten Voten

folgt die Axpo Der Stromkonzern
bezieht Uran aus der russischen

Anlage Majak die neben Tscher

nobyl als der am stärksten ver
strahlte Ort der Welt gut Laut
Greenpeace leiden die Menschen
überdurchschnittlich an Krebs
Fehlgeburten und Kindern mit
schwersten Behinderungen Der
Brennmaterialbezug aus Majak

sei «umso stossender als dieAxpo
sich und ihren AKW stets ein grü
nes Mäntelchen umhängt und
den Atomstrom als sauber be

zeichnet» kritisieren die NGO

Der Stromkonzern wehrt sich

Die Axpo ihrerseits äussert Be
fremden über die Nominierung
für die Schmähpreise Die hohen
Belastungswerte stammten aus
Vorfällen in den 50er und 60er

Jahren und die Axpo kläre ab ob
die Grenzwerte heute eingehalten
würden oder nicht hält der Kon
zern fest Allerdings gibt es Me

dienberichten zufolge keine un
abhängig erhobenen Messresul
tate und keine offiziellen Zahlen

etwa zur Belastung durch die
hochgefährlichen Radionuklide
Plutonium 239 und Tritium

Den Vorwurf sie habe Infor
mationen verheimlicht weist die
Axpo ebenfalls zurück Die NGO
hingegenbetonen der Stromkon
zern habe sich bis letzten Herbst

in Schweigen gehüllt und die Her
kunft seiner Brennstoffe unter

schlagen derweil ervondenhaar
sträubendenVerhältnissen in rus

sischen Wiederaufbereitungsan
lagen profitiert habe

Gold Biosprit und Zigaretten
Wegen miserabler Arbeitsbe

dingungenundEntlöhnung ange
prangert wird zudem der taiwani
sche Foxconn Konzern der Elek

tronik für Apple Dell Nokia und
andere Weltmarken herstellt In

den Foxconn Fabriken in China

war es zu mindestens 18 Selbst

mordengekommen Schlechtweg
kommt auch der südafrikanische

Bergbaukonzern Anglo Gold
Ashanti weil er laut EvB «beim
Goldabbau in Ghana seit Jahren
Land und Leute vergiftet»

Die finnische Neste Oil verkau

fe unter einer irreführenden Be

zeichnung «Green Diesel» euro
paweit Biosprit aus Palmöl was in
Südostasien zu Landvertreibung
und Regenwaldzerstörung führe
Sechster Kandidat ist Philip Mor
ris mit Sitz in Lausanne Der US

Tabakkonzern habe Klage erho
ben gegen Uruguays neues Rau
cherschutzgesetz was aufgrund
eines Schweizer Abkommens mit

Uruguay möglich sei
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